
Hurch die R. Poſt Mſtalten
um Reg. Vezirk Merſeburg,
m Rordhaufen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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Bekanntmachung.
Bei den in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 10. September c. heute ſtattgefundenen Ziehung ſind

von den Seehandlungs Prämien Scheinen die 108 Serien: 36. 51. 74. 75. 108. 109. 122. 134. 164, 1665.
178. 190. 214. 226. 265. 297. 304. 355. 357. 358. 405. 433. 439. 475. 481. 491. 502. 585. 591. 615.
619. 621. 630. 700. 712. 723. 724. 740. 766. 803. 809. 833. 840. 860. 872. 881. 922. 929. 955. 963.
1042. 1081. 1099. 1112. 1142. 1147. 1166. 1170. 1177. 1211. 1225. 1237. 1262. 1269. 1301. 1364.
1367. 1393. 1509. 1515. 1529. 1550. 1571. 1602. 1614. 1632. 1677. 1723. 1775. 1786. 1835. 1864.
1896. 1917. 1924. 1952. 1994. 2019. 2053. 2063. 2064. 2073. 2094. 2106. 2181. 2140. 2210. 2217.
2252. 2262. 2275. 2280. 2282. 2357. 2375. 2376. 2398. 2404 gezogen worden, welche die Numern

von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl.
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3601
5001
7301
7401

10201
10801
12101
13301
16301
16401
17701
18901
21301
22501
26401
29601
80301

3600
5100
7400
7500

10300
10900
12200
13400
16400
16500
17800
19000
21400
22600
26500
29700
30400

55601
35701
40401
43201
43801
47401
48001
49001
50101
58401
59001
61401
61801
62001
62901
69901
71101

50700
35800
40500
43300
43900
47500
48100
49100
50200
53000
59100
61500
61900
62100
63100
70000
71200

72301
73901
76501
80201
80801
83201
83901
85901
87101
88001
92101
92801
95401
96201

104101
108001
109801

72700
74000
76600
80300
80900
83300
84000
86000
87200
88100
92200
92900
95500
96300

104200
108100
109900

W
114601
116501
116901
117601
121001
122401
123601
126101
126801
180001
136301
136601
139201
150801
151401
152801

777200
114700
116600
117000
117700
121100
122600
123700
126200
126900
130100
136400
136700
139300
150900
151500
152900

157001
160101
161301
163101
167601
172201
177401
178501
183401
186301
189501
191601
192301
195101
199301
201801
205201

157100
160200
161400
163200
167700
172300
177500
178600
133500
186400
189600
191700
192400
195200
199400
201900
205300

206501 206400
207201 207300
209301 209400
210501 210600
213001 213100
213901 214000
220901 221000
221601 221700
226101 225200
226101 226200
227401 227600
227901 228000
228101 228200
235601 235700
237401 237500
237501 237600
239701 239800

35401 35500] 72201 72300] 111101 111200 154901 165000]206201 206300 240300 240400
Dem 6. der Bekanntmachung des Herrn Chefs des Seehandlungs Jnſtituts vom 30. Juli 1882 zufolge,

wird die ausgelooſte Prämie von 60 Thlr. für jeden Schein drei Monate nach der heutigen Ziehung, alſo am
15. Januar 1837 und an den folgenden Tagen, hier in Berlin durch die Haupt Seehandlungs Kaſſe (Jaäger
ſtraße Nr. 21), gegen Rückgabe des Original Prämien Scheines an jeden Jnhaber, deſſen Legitimation einer
weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußiſchem Courant gezahlt.

Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat ſie nach den näheren Beſtimmungen,
welche die vorerwähnte, dem Prämien- Scheine beigedruckte Bekanntmachung enthaält, verwirkt, und wird ihr
Betrag zu milden Zwecken verwendet.

I.
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Mit der Abſendung der Prämien Beträge durch die Poſt und der damit verknüpften Korreſpondenz wird

ſich die Haupt Seehandlungs- Kaſſe nicht befaſſen.
Berlin, den 15. Oktober 1836. General Direktion der Seehandlungs Societät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Deutſchland.
erlin, d. 18. Oktbr. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht iſt aus den Rheingegenden wieder
hier eingetroffen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der Kandidat des Prdigtamts Johann Hein-
rich Wilhelm Willige aus Salza, im Kreiſe
Nordhauſen, zum evangeliſchen Hülfsprediger bei der
Gemeinde Wintzingerode, im Kreiſe Worbis, ernannt,
die evangeliſche Pfarrſtelle zu Wandersleben, im Krei-
ſe Erfurt, dem bisherigen Diakonus zu Walſchleben,
in der Diözeſe Erfurt, Julius Eduard Lauter
verliehen, und der Kandidat des Predigtamts Frie-
drich Karl Höfer aus Obergebra, im Kreiſe
Nordhauſen zum evangeliſchen Pfarr Subſtituten
bei der Gemeinde Kraja mit Wallrode, im Kreiſe
Worbis, ernannt worden.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 12. Oktober. Jn Folge

des Art. 97. des Grundgeſetzes wird die Verſammlung
der Generalſtaaten am Montag den 17. d. durch Se.
Majeſtät den König mit den gewöhnlichen Feierlich-
keiten eröffnet werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Oktbr. Die Staats Einnahme

hat in dem mit dem 10. d. abſchließenden Finanzjahre
in runden Zahlen einen Zuwachs von 2,700,000 Pfund
auf das Jahr und von 1,026,000 Pfund auf das letzte
Quartal geliefert. Beſonders hat in der Acciſe, in
den Zoöllen, im Stempel und im Poſt Ertrage im
Verhältniß zu dem vorigen Jahre eine beträchtliche
Vermehrung ſtattgefunden. Jn den Zöllen hat vor-
züglich die Veränderung der Thee Zölle eine bedeu
tende Zunahme herbeigeführt wenn man aber auch
dieſen zufalligen Umſtand abrechnet, ſo beträgt die
ſelbe immer noch 800,000 Pfund.

Spanien.
Folgendes iſt die Liſte der Madrider Wahlen zu

den Kortes. Deputirte gewählt in der Hauptſtadt
Auguſtin Arguelles, Manuel Cantaro, Wa-
nuel Calderon de la Barca, Dioniſius Val-
des, Fr. Caballeros, Diego Argumoſa,
Joachim Rodriguez, lauter Männer von der exal-
tirten Bewegungspartie.

Der Chriſtinosgeneral Espartero hat einen
Tagsbefehl an die Armee gerichtet, worin die her-
kömmlichen Redensarten von Vernichtung der Karli-
ſten, Herſtellung der Mannszucht, und Hingebung
fur die Sache der Königin Jfabelle vorkommen. Jm
übrigen iſt jedoch nichts daraus zu erſehen.

Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d. 11.
Oktober. Der Karliſtenchef Gomez iſt in
Ubeda am Guadalquivir (unfern Andu-

von 20 ſuspendirt werde.
Minho, beſonders in Bragas, herrſcht eine große

jar in der Provinz Jaen) eingerückt; er
hat daſelbſt Hülfsquellen aller Art ge
funden. Die General Kapitaine von Sevilla und
Granada ſuchen Truppen zu ſammeln es kommen
deren auch von Caceres und aus dem Lager von St.
Roch. Der Oberfehlshaber der Nordarmee, General
Rodil, iſt noch zu Huete; Alaix marſchirt über
Ucuja. Die Karliſten verſichern, San z ſei am 29.

Sept. in Oviedo eingerückt. Am 9. Okt. kam General
Lebeau nach Pampeluna. Die Engländer haben
ohne Erfolg die Stellung bei Alenzagua angegriffen.

Die Londner Blätter vom 10. und 11. Oktober
enthalten ausführliche Berichte über das zwolfſtundige
Gefecht vor San Sebaſtian am 1. d. M., unter
denen ſich auch der offizielle Bericht des General
Evans befindet. Das Blutbad muß ſehr bedeutend
geweſen ſein, denn der zuletzt erwähnte Bericht giebt
die Zahl der Getödteten und Verwundeten der in ih
ren Verſchanzungen angegriffenen Partei der Chriſtinos
auf 376 an, nämlich von der britiſchen Legion 58
Todte und 188 Verwundete, von den ſpaniſchen Re
gimentern 19 Todte und 121 Verwundete die Eng
länder hatten 3 Todte und 17 verwundete Offiziere,
die Spanier 3 Todte und 15 verwundete Offiziere
Unter den leicht Verwundeten befindet ſich General
Lieutenant Evans ſelbſt. Was den Verluſt der Kar
liſten betrifft, ſo wird derſelbe vom General Evans
auf 1000, von Anderen auf 1100 Mann angeſchlagen.
Daß große Beſtürzung im karliſtiſchen Hauptquartiere
herrſche, gehe, meint der Courier, daraus hervor,
daß, wie in einem Schreiben gemeldet werde, der
karliſtiſche Befehlshaber auf einen Waffenſtillſtand an
getragen habe, welcher vom General Evans auf
drei Tage angenommen worden ſei.

Portugal.
Liſſabon, d. 23. Septbr. Geſtern iſt auf tele

graphiſchem Wege die Nachricht von einem bedeuten-
den migueliſtiſchen Aufſtande in Algarbien unter den
Guerillachefs Nemechido und Alvarez da Bu-
jo a hier eingelaufen. Der Miniſter Baſtos hat ſo
gleich den Obriſten Luna und eine Magiſtratsperſon,
Baſilio Deputirten der linken Seite), abgeſandt.
Er will, daß dort die Nationalgarde einſchreite, und
im Fall dies nicht gelingen ſollte, daß die Konſtitution

Auch in der Provinz

Gährung und in Oporto eine Todtenſtille, die auf ei
nen bevorſtehenden Sturm hindeutet. Jn letzterer
Stadt wurde die Konſtitution nur von Gaſſenjungen
ausgerufen, und man iſt nichts weniger als zufrieden
mit dem Schritte der Königin, dem zu folgen man
keineswegs willens iſt. Was aus allen dieſem wer
den wird das weiß Gott. Das ſich die Verhältniſſe
indeß bald anders geſtalten werden, iſt mehr als



pird wahrſcheinlich; wir wollen aber keine vorſchnellen
Vermuthungen ausſprechen denn Alles iſt in Por-
tugal möglich

Die neueſten Nachrichten aus Liſſabon gehen
bis zum 3. Oktbr. Sie theilen einen an die Königin
gerichteten Proteſt von 27 Pairs (die Geſammtzahl
der portugieſiſchen Pairs iſt 41) gegen die neueſte Ver
faſſungs Veränderung mit. An der Spitze derſelben
ſtehen der Präſident der Pairs Kammer, Marquis
von Palmella, und der Graf Lavradio. Auch
der Herzog von Terceira hat dieſen Proteſt unter
zeichnet.

Vermiſchtes.
Die Gebäude der Gaskompagnie nahe an der

Surrey Kanal Brücke in London, auf der Straße
nach Kent, ſind durch eine Gasexploſion theils in die
Luft geſprengt, theils ſehr beſchädigt worden. Doch
iſt Niemand dabei umgekommen.

Für die tiefſte Kohlengrube in England wird
die bei Monkwearmouth gehalten, die im No-
vember 1834 eine Tiefe von 264 Faden oder 1584 Fuß
unter dem Meeresſpiegel hatte. Die Wärme in der
Grube iſt 71, bisweilen 79 Grad: eine Hitze, bei der
es den Arbeitern ſchwer iſt, langer als ſechs Stunden
hintereinander fortzuarbeiten. Zu dieſer Unannehmlich
keit kömmt noch das Vorhandenſein einer Art daum-
langer geflügelter Jnſekten, die den Menſchen und
Pferden ſehr beſchwerlich ſind.

„j—- 5Fonds und Ge
Berlin, es Pr. Cour.

L

ldCours.
md.17. Oktr. 1836. c Br. G.

St. Schuldſch. 1013 [101 Pomm. Pfandbr.
r. Engl. Ob. 304 100 994 Kur u. Nm. do. 4 (1005

62 614 do. do. do. 184] 983
Km. Ob. m. l. C. 1014 Schleſiſche do 10s53
Nm. Jnt. Sch. do 1013 frückſt. C. d. Km. 386
Berl. Stadt-Ob. 4 104 102 do. do. d. Nm 86
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.ſ 86Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 86Danz. do. inTh. 48 Gold al marco 21522143
Weſtpr. Pfob. A 4 1023 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do 1103 Friedrichsd'or 134 13
Oſtpr. Pfandbr.4 to2 um Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Oktober.
Wetkzen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 2 e 6 e 1- 3 9Gerſte 28 9 1Hafer 16 21 9Stroh, 4 6 Thlr.

Nordhauſen, d. 15., Oktober
Wekzen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 J S e 12 5Gerſte 1 -1 5Hafer 18 28Ruböl, der Centner 153 thlr.

Leinöl, 144 thlr.Magdeburg, den 15. Oktober. (Nach Wispeln,)
Weſfzen 36 384thl,
Roggen 2833 30

Gerſte
Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Oktober 52 Zoll unter 0,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Oktober.

Zm Kronprinzen: Hr. Part. Richter m. Sem. u.
Hr. Kaufm. Mingram a. Hamburg. Die
Hrrnu. Koufl. Fellinger u. Pemberg a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Kegel a. Zeitz
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Haachte a. Heilbronn.

Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg. Hr. Kfm.
Bönſch a. Langenberg. Hr. Part. Walter a.
Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Chem. Krauſe a. Elbing.
Hr. Stud. Jacobi a. Filſe. Hr. Maler Sroß-
mann a. Hannover. Hr. Militairarzt Lucas
7 Koblenz. Hr. Kaufm. Rühlemann a. Alten

urg.
Gold'nen Löwen Die Hrrnu. Cand, theol. Kayſer

u. Hüttenmaye a. Hermannſtadt. Die Hrrn.,
Kaufl. Schickedanz u. Oppenheim a. Hamburg.
Hr. Hauptm. v. Rothenberg u. Hr Aſſeſſ. v. Gerſt
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Blaßberg u. Tilkb
mann a. Solingen. Hr. Kaufm. Holfing a.
Kaſſel. Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Keritſch a. Pots
dam. Hr. Lieut. v. Redies a. Berin. Hr.
Port Fähnr. v. Redies u. Hr. Symn. v. Redies
a. Erfart. Hr. Cand. theol. Schuſter a.
Hermannſtadt. Hr. Kaufm. Herz a. Jeßnitz

Hr. Kaufm. Friedwann a. Sandersleben.
s Schwänen: Die Herrn. Lieuten, v. Plonsky u.

v. Maſſow a. Koblenj.
Schwarzen Bär: Dem. Sockhaus a. Eisleben.

Hr. Port.-Fähnr. Klein a. Eisleben. Die Hrru.
Kaufl. Pleve u. Stockfleth a. Potsdam.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Juſtiz-Commiſſarius Licht zu Ber
lin. 2) An Hrn. General Gouverneur v. Muff
ling in Berlin. 3) An Hrn. BausEleve Frey
muth in Berlin. 4) An den Kleidermacher Ernſt
Fröhlich zu Frankfurt an d. O. 5) An Hrn.
Juſt.Comm. Niewandt zu Hannover. 6) An
Hrn. Julius Pfahn zu Meißen. 7) An Hrn.
Cand. Pabſt zu Oſchersleben. 8) An Hrn. Pre-
diger Gräfenhayn zu Pansfelde. 9) An Hrn.
Mielitz, Lehrer zu Pett ſtädt. 10) An Meiſter
Baur zu Suhl. 11) An Hrn. Cand. Wernicke
zu Trieplatz. 12) An Hrn. Aſſeſſ- Hirſemann
zu Weißenfels. 13) An Hrn. Controleur Ro
ſenthal zu Zeitz.

Halle, am 18. Oktober 1836.
Königl. Poſtamt,

Jn Abweſenheit des Poſt Direktors.
Meißner.
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Zeizſche Auction.
Heute Nachmittags 2 Uhe werden in dem Zelz

ſchen Laden hier am Markt suhb No. 958.
die Laden Utenſtlien: Regale, Ladentiſche, ein
Cowptoirpult, die Ftrma, Tiſche, Stühle und Kaſten,

gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden.
Holle, den 19. Oktober 1836.

Gräwen, Auct. Commiſſ.
Die Tuchhandlung von Julius Witzig

in Merſeburg
erlaubt ſich hiermit, da jetzt die Zeit des Haupt Be
daris in den Artikeln, die ſie führt iſt, ihr gut aſſorz
tirtes Wagrenlager ergebenſt zu empfehten, deſſen Be
ſtandtheile alle ſie billig verkauft, und namentlich ſind:
Tuche Caſimirs, uni und karrirt; Kaiſertuche u. ſ. w.
Billard Tuche Calmucks, auch ſchwarzen Coitings
Geſundheis-Flanelle, blaumelirt und weiß; Mol-
tongs Futter Flanelle in weiß, roſa, krapproth, cha-
mois, blau, hellgrün, grau, braun, dunkelgruün;
Frieße in weiß blau, grün, roth; Frießdecken Kit
tays, glatt und geköpert, und Futter Leinwande.

Verkauf.Das brauberechtigte Erbſchenkgut zu Laugenrei-
chenbach, .13 Pofſtmeile von hier und 25 dergleichen
von Eilenburg entfernt, mit guten zu 7050 Thlr.
aſſekurirten Wohn und Wirthſchaftsgebänden und un
gefähr 770 Berl. Schft. Roggen Ausſaat Flächeninhalt,
theilweis zum Oel und Weizenbau geetgnet, auch hin
längliche Wieſen und ſchlagbares Holz enthaltead, ſoll
mit 300 Schaafen, 8 Pferden, 20 Stück Rinde und
anderm Vieh, nebſt allen Scheuyen-Vorrächen, Braue-
rei, Brennerei und Wirthſchafts Zubehörungen X.

den 30. November dieſes Jahres
in der 12ten Stunde öffentlich durch mich meiſtbietend
verkauft werden. Kaufliebhaber, welche an dieſem
Tage 2000 Thlr. und vor der Uebergabe noch
4000 Thlr. baar zahlen können werden erſucht,
ſich in meinem Bureau oder auf dem Gute ſelbſt, von
den uübrigen Kaufsbedingungen zu unterrichten.

Torgau, den 11. Oktober 1836.
Heintze,

Juſtizkommiſſar und Notar.

Ein mit gutem Zeugniſſe verſehenes lediges Frauen-
zimmer findet ſogleich ein Unterkommen als Wirthſchaf
terin in einem Geſchäftshausweſen auf dem Lande. Das
Nähere hierüber iſt zu erfragen in der Expedition dieſes
Blattes.

Friſche Auſteru empfing C. H. Riſel.
Ausgezeichnet fette geräucherte Spick Aale friſchen

Caviar, Brathäringe, Luneburger und Rügenwalder
Neunaugen empfing C. H. Riſel.
Tag ch Gelegenheit über Merſeburg, Wei-

ßenfels nach Naumburg im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg,

Ein äderzähliges Spannpferd, von zweien die
Wahl, iſt zu verkaufen bei Ebert in Trotha.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
e Die Watten-Gabrik, Brüderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Scharren Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel Watten zum billigſten Preis

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Ant. Engelhart's kleines Handbuch für

Pferdekaäufer.
Oder gruündliche Anweiſung, die Fehler, Schoöönheiten
und das Alter eines Pferdes ſicher und ſogleich ausfindig
zu machtn und die Roßtauſcherkunſte zu entdecken, nebſt
Angabe der vorzuglichſten Regeln beim Pferdeeinkaufe.

Mit einer Abbildung, 8. Preis 15 Sgr.
Mein bisher geführtes Schnittwaren- Geſchäft gebe

ich gänzlich auf, und wünſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr
ten Publikums geſtellt werden.

S. (nicht H.) Marcuſi,
Märkerſtraße No. 459.

AA2Weiße Waaren aller Arten und in al-
len Breiten dei S. M. Friedländer,

Kleinſchmieden.
Die neueſten Weſten und Herrenhols

tächer dvei S. M. Friedländer.
Spitzengrund, Roſentüll und Tälſtrei

fen in allen Breiten bei
S. M. Friedländer.

Geſundheitsflanelle in allen Qualitäs-
ten und Breiten bei S. M. Friedländer.

Meine Wohnung iſt ſetzt in der Rathhausgaſſe
No. 231. beim Schloſſermeiſter Schaaf.

Lohnfuhrmann Ziegler.

Die Ofen- Niederlage
zu Halle an d. S., kleine Ulrichſtraße No. 1020,

empfiehlt ſich mit einer vollſtändigen Auswahl Berliner
weiß, helldunt und ordinair ſchwarz glaſirter Kachel
und CirculirOefen, ſo wie mit unglaſirten Circulir-
und Leipziger Stuck-Oefen, glaſirten Ofen Roöhren,
Ofenfüßen, Schalen und Vaſen in den modernſten For-
men, glaſirten Flieſen zu Kochheerdbelägen Röhrbüch
ſen u. dergl, zu billigen Preiſen.

Stengel.
Zephyrwolle in den ſchönſten Farben

das Loth 4 Sgr., Glanzfällwolle, Canna-
va's und Stickmuſter zu erniedrigten
Preiſen bei F. A. Spieß.

Kanftigen Sonntag als den 23. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Salzmünde, den 19, Oktober 1836.
Zorn.
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V Quedlinburger, unterhaltender, hiſtoriſcher

t s ralen d e r
fur das Jahr 1837.

Mit einer Anſicht von der Roßtrappe am Harz.

Papier, ganz beſonders aus.

Die zweite Abtheilung,
I. Hiſtoriſche Merkwürdigkeiten.

ger von Magdeburg im Jahr 1551,

Wichtige Lebensereigniſſe beruühmter Helden, als:

Herzog Ernſt I. von Sachſen -Gotha, der fromme, weiſe
und milde Regent.

Aechte Religioſität des Churfürſten Friedrich Wilhelm von
Brandenburg, und rüührender Tod deſſelben.
O Tapferkeit und Heldenmuth Leopoid III. Fürſten von
Anhalt, in der Schlacht bei Hochſtadt.

Franz Eugen, Prinz von Savoyen, des treuen Diener
Oeſtreichs in Krieg und Frieden.

Graf von Schwerin, preußiſcher Feldmarſchall. Der
fromme Held ſtirbt den Tod furs Vaterland in der Schlacht
bei Prag.

Wunder der Tapferkeit und Edelſinn des preußiſchen Ge-
nerals Fried. Wilh. von Senydlitz.

Des hochgeachteten preußiſchen Generals von Winterfeld
Leben und Tod.

II. Geſchichten zur Unterhaltung.
3 Das böſe Gewiſſen.

Der gebeſſerte Spieler.
3 Die Taube und die Fledermaus, ſehr intereſſant ab

Das Todtengewötbe in Coölln, gefaßt.

III. Naturhiſtoriſche Merkwurdigkeiten.
1) Das Andengebirge in Südamerika.
2) Der Chimboraſſo.

Der Catapoxi.
4) Der Aetna in Sicilien,

Teutſcher Sinn, Tapferkeit und Beharrlichkeit der Bür

Octav, 192 Seiten. Geheftet, Preis 8 Gr. oder 10 Sgr.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke Sohn in Halle.

Wie früheren Jahrgänge dieſes Kalenders haben ſich eine ſehr beifällige Aufnahme zu erfreuen gehabt, der
iesjährige zeichnet ſich durch ſeinen unterhaltenden und zugleich lehrreichen Jnhalt, wie auch durch beſſeres

Die erſte Abtheilung enthält den allgemeinen Kalender, ein Verzeichniß der Jahrmaärkte und der vor
nehmſten deutſchen Fürſten, Anekdoten und nutzliche Mittel.

IV. Moraliſche Aufſätze.
1) Der Confirmationstag 2) Vorſchläge zur Zufrieden

heit, 3) der Friede, 4) Beſtimmung des Menſchen, 5) der
Weg zum Sluück, 6) bei Gelegenheit eines traurigen Ereig-
niſſes, 7) rief aus dem Lande der Seligen, 8) Chriſten-
glaube und Chriſtenleben, 9) Rath, 10) Lebensregeln,

V. Anekdoten.
1) Vierzehn Anekdoten von Napoleon, 2) Anekdoten

ſcherzhaften Jnhalts, als Luſtiger Streich, welcher einem
Präſidenten zu Paris geſpielt worden iſt, 3) der Manteldieb,
4) die wohlfeile Zeche, 5) der ſchlaue Gaſt, 6) ein Dorfprie-
ſter und ein Schäfer 7) der junge Parlamentsrath 8) der
Raäuber und der Vauer, 9) der franzöſiſche Grenadier, 10) zwei
Sachwalter und ein Fuhrmann, 11) der vermeinte Teufel,

VI. Mittel für die Land und Hauswirthſchaft.
1) Nuützliches Viehfutter, 2) vortheilhaſte Art Butter

zu ſalzen, 3) Getraide vor Wurmer zu verwahren, 4) Fleiſch
im Sommer gut zu erhalten, 5) verdorbenes Fleiſch genieß-
bar zu machen 6) das Schimmeln des Brodtes zu verhuüten,
7) guten Rauchtaback zu bereiten, 8) Butter lange friſch zu
erhalten, 9) Talglichte auf beſte A.t zu verfertigen, 10) das
Wachsthum junger Bäume zu befoördern, 11) vorzüglich ſtar-
ken Spargel zu ziehen 12) vaterlandiſcher Thee, 13) alle
Arten Flecke aus Zeuge zu bringen, 14) Steingut und Por-
zellan zu reinigen, 15) dauerhafter Ofenkitt, 16) Kitte zu
Glas und Porzellan, 17) Krankheiten der Huhner, 18) über
Eiſenbahnen 19) Gebrauch des kalten Waſſers, 20) Bier,
Wein Eſſig aus Runkelrüben.

VII. 35 Räthſel und Charaden.
VIII. Beſchreibung der Roßtrappe, nebſt

Roßtrappe Mährchen.
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Voll ſtändige Exemplare des Volkskalenders ſind vom Jahre 1827 an, in 10 Jahrgaängen, zu dem
abgeſetzten Preiſe von 1 Thlr. 20 Sgr. zu haben. Einzeln koſten die Jahrgänge 7 Sgr.

Der Jnhalt des Volkskalenders vom vergangenen Jahre iſt, wie folgt:

I. Hiſtoriſche Merkwurdigkeiten. III. Moraliſche Aufſaätze. VI. Zwanzig nuützliche Mittel.
1) König Friedrich II. v. Preußen. Kunſt reich zu werden. Als Brodt-, Reis- und Kartoffelpuddin
2) Der Ziethenſche Huſar, (eine intereſ- 2) Zehn Lebensregeln. zu bereiten Verfertigung verſchiedenf

ſante Geſchichte.) 3) Beſtimmung des Menſchen. Kitte 2c., Mittel gegen ſchwachen Haai
5) Fürſt Blücher. t wuchs, Aufbewahrung der Orangeriei9) Der Brand von Moskau. Naturmerkwürdigkeiten. Vertilgung aller Flecken u. ſ.

1) Naturhiſtoriſches Allerlei.II. Geſchichten zur Unterhaltung e den Gorten. VII. Haus Apotheke.
1) Merkwuürdige Traäume. 3) Der Brodbaum.,3 h des Papſtes, De de aus dem Thierreiche, VIII. Eine B lumenſprach

er Bandit. Die Loöwinn. IX. reibun4) Die Krone des Alters. 6) Klugheit eines Hundes und Elephanten. Beſchreibung des Schloſſe

5) Alles zum Guten. Ballenſtedt.6) Gaunerei eines Advokaten, V. Dreißig Anekdoten.

Empfehlungswerthe Buücher,
welche bei C. A. Schwetſchke Sohn in Halle zu haben ſind:

Als ein fur Köchinnen, junge Hausfrauen, Gerichten der höheren Kochkunſt, woran Köchinnen und Hanu
Gaſt und Speiſewirthe ſehr brauchbares Buch iſt zu J frauen zu ihrer Ausbildung ſehr gelegen iſt, ebenfalls nich
empfehlen die zweite ſehr verbeſſerte Auflage vom: Witg und dieſes als eins der beſten, neueſten un

Neuen allgemein verſtändlichen vollſtändigſten von den Kochbuchern mit Recht zu e
pfehlen iſt.

K o b u ch e,oder grundliche Anweiſung zum Kochen, Backen,
Braten, Schmoren, Einmachen, Einſchlach-

Erhabene
ten, Tranchiren, zur Bereitung aller Ar-
ten von Gelee's, Creme's Gefrornem, kal-
ter und warmer Geträaänke, wie auch zu

Anfertigung feiner Backwerke.
Jn 8 Heften Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

c s empfiehlt ſich dieſes Buch durch die trefflichen Anweiſungen r ſchmackhaften Bereitung aller Arten

Speiſen, Puddings Kuchen und Bereitung der beliebteſten
Backwerke. Aus dem ſehr reichhaltigen Jnhalte führen wir
Folgendes an:

J. Kochkunſt. Als über die Verdaulichkeit der Speiſen,
2) Suppen, Breie, Muſe, Kalteſchalen in 110 Anweiſungen,
3) Gemüſe in 103 Anweiſ. 4) vom Kochen und Braten des
Fleiſches in 232 Anweiſ., 5) von Fiſchen und Krebſen in 104
Anweiſ., 6) Saucen und Bruühen in 52 Anwſ., 7) vom Backen
und Schmoren in 108 Anwſ., 8) Salate in 20 Anwſ., 9) Eier-
ſpeiſen in 20 Anwſ. 10) Puddings und Kloöße in 50 Anwſ.,
11) Paſteten in 19 Anweiſ., 12) Gelee's, Creme's und
Marmeladen in 16 Anweiſ., 13) Eingemachtes in 74 Anw.,
14) vom Einſchlachten, Einpökeln, Räuchern, in 25 Anweiſ.
II. Backkunſt und Getränkkunde. Vom Kuchen
backen, Spritzgebackenen, Prillken, Waffeln, Anis, Gewurz,
Butterkuchen, Schweizer Zimmt Sand und andern Ku-
chen in 89 Anweiſ. Von der Bereitung der Torten, Marzi-
pan und Zuckerbackwerk in 30 Anweiſ. Vom Anrichten, Tran-
chiren und Beſorgung der Vorrathskammer. Bereitung
verſchiedener warmer und kalter G etränke, als
Kaffee, Thee, Chokolate, Punſch, Gluhwein, Biſchof, Car-
dinal, Grog, in 24 Anweiſ., Bereitung des Obſt, Johannis-
beer, Stachelbeer-, Birkenweins und verſchiedener Eſſige in
29 Anweiſungen.

Man wird aus dem Jnhalte erſehen, daß nichts vergeſ-
ſen iſt, was die Koch und Backkunſt betrifft und daß es an

Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.

Stellen und Lebensregeln.
Zur Veförderung eines tugendhäften un
glücklichen Lebens und zur Befeſtigun

guter Grundſaätze.
Herausgegeben von A. Morgenſtern. Dritte verbeſſer

Auflage. Broch. Preis 20 Sgr.
S Dieſes Buch enthaält einen wahren Scha

von Lebensregeln und beſten Aufſaätze der beruhmteſte
Schriftſteller und ſollte dem Werthe nach in keiner Biblioth
fehlen. Von ganz vorzuglichem Jntereſſe ſind noch die dar
enthaltenen Belehrungen von Franklin, Wieland, Ehrenber
und Knigge über: Natur Religion Beſtimmung des Me
ſchen von der menſchlichen Seele Tugend, Bildungs- u
Anſtandsregeln Umgang mit Menſchen Werth der Freun
ſchaft Stellen fur Geiſt und Herz und uüber Frohſinn al
Grundlage des menſchlichen Glucks ferner Vermachtni
eines Vaters an ſeinen Sohn einer Mutter an ihre Tocht
und Franklin, der muſterhafte Erzieher ſeiner ſelbſt. Vo
dieſem Geiſt und Herz veredelnden und fur Jedermann ſeh
nutzlichenBuche, was ſich zugleich als Geburts- und Freun
ſchaftsgabe fur junge Leute eignet, wurden in ku
zer Zeit 3000 Exemplare abgeſetzt, ſo, daß jetzt eine drit
reichlich verbeſſerte Auflage gedruckt werden mußte.

Sammlung von Hundert und Zwanzig
der intereſſanteſten und witzigſten

Originalanekdoten
von

Friedrich dem Großen und Napoleon
8. broch. 10 Sgr.

Vler
Hreis
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